
r -«Taz» »r Wochrn-
i»lgtt erscheint wöchent¬
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
a - amSag Abenne-
meallvrei« balbjährl.
1g„ durch die Post be¬
zogen tm Bezirk 1 ü.
8 kr. , s-n« in ganz
Württemberg Ili. tSkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Inteüigenzblatt für den Pezirk.

Zn Lalw  abennirt
man bei der Redaktton,
andwärt - bei den Bo¬
ten oder dem uächft-
gelegenen Postamt .—
Die Eturvikunggge,
bühr beträgt k kr. fü,
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 1^2 Samstag , den 8 . September. 188 «.
" Amtliche Kekanntmachungen.

Calw.  An die Stiftungs - und Gemeinderäthe.
Cs wird in nächster Zeit eine l̂ zirksschulversammlung im hiesigen Bezirke abgehalten werden.
Da-- e 'wünschen ist, daß sich die Wpählten Ortsschulralhsmitglieder hieran möglichst zahlreich betheiligen, die Bestreitung

des mit einerĤ ise verknüpften Aufwand aus eigenen Mitteln aber denselben nicht zugemuthet werden kann, so wird den Stif¬
tungs- und Gemeinde Collegien empfohlen, da. wo es Stiftungs. und Gemeindemittel zulassen, angemessene Taggelder und Zeh¬
rungs-Vergütungen auszusetzen. Dabei versteht sich übrigens von selbst, daß auf die zu fassenden Beschlüsse die allgemeinen Ver-
waltungsvorschristen. insbesondere hinsichtlich des Erfordernisses höherer Genehmigung Anwendung finden.

Den 5. September 1866 K. gemeinschaftl Oberamt.
Thym . Lechler

Forstamt Wildberg. !
Revier Naislach

Agenbach. ^
Verkauf von Gebäuden auf den

Abbruch. !
Hienach beschriebene zu dem angetansten!

vormals Gaier 'swen  Hofgut zu Agenbach
gehörige Gebäude sind zum Abbruch be- .
stimmt! >

Eine von Holz erbaute Streuhütte mit'
gewölbtem Keller und Schweinställen!
unter einem Ziegeldach, !

Brandvecsichernngsanschlag275 fl. I
Ein zweistöckiges von Holz erbau- j

tesWohnbaus mit Stockmauer >
und Stallungen, hälftig Zie !
gel-, hälftig Schindeldach,

Brandversicherungsanschlag 2600.fi.
Ein von Holz erbauter Streu-

schopf mit Fußmauer undStal-
lnngey mit Ziegeldach, wor¬
unter *ein gewölbter,Heller,

BraMisrstchxrungsanfchlag 175 fl.
Ein von HM erbaukMLEmopf»

mit Wasch- und -oack̂ Ss, "
mit Ziegetd̂ h,

Branl̂ erspcherungsanschlag 250 fl.
Eine einbarmge Kk̂ Holz erbaute

Scheuer und BHzMkhütte un¬
ter einem Schindeldach mit
gewölbtem Keller,

Brandversicherungsanschlag 1050 fl.
Ein Streuschopf mit Pferdestall,

Brandversicberungsanschlag175 fl.
Liebhaber zu einem »der dem andern

dieser Gebäude sind eingeladen, mit der
Unterzeichneten Stelle in Unterhandlung zutreten.

Wildberg, 3. September 1866.
K Forstamt.

Nie 't ham me r.
2)2. Hirschau.
BrlmnenLenchel-Lieferimg.

Die Gemeinde bedarf 60—70 Stück
rothforchene Teuchel, je 14 Fuß lang und

2V- alte Zoll gerade durchbohrt.
Die Stammteuchel, wovon die Hälfte

zu liefern ist, müssen am kleinen Theil
8—9" halten, die andern 8" am kleinen
Theil. Angenommen werden nur gerade
Teuchel.

Die Abstreichs-Verhandlung geschieht am
Dienstag,  den 13 d. M.,

Vormittags 9 Uhr,
auf kiesigem Rathhaus. !

Den 4. September 1866.
Schultheiß Grein er.

2) l.  Hornberg.
Lang- u. Klotzholz-Verkauf.

Die hiesige Gemeinde hat in ihren
Waldungen Schaubach

393 Stämme Lang- und Klotzholz, be¬
stehend in Forchen und Weiß¬
tannen, welches 12,552 C.'
enthält,

fällen lassen.
Dieses Holz wird am

, Lr eitag,  den 14. d. M,
" Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft, wozu man die Liebhaber
einladet und die Herren Ortsvvrsteher um
Bekanntmachung bittet.

Gemeindewaltschütz Seeg er  hier ist
angewiesen, bas Holz auf Verlangen vor-
zuzeigen.

Am 4. September 1866.
Schultbeißenamt.

Kubier.

Zwerenberg
-Verkauf.

Am 17. d. M.,
verkauft die hiesige
Gemeinde:

r») Brennholz.:
aus dem Gemeinde¬
wald Schielberg:
17V- Klafter bu¬

chene Scheiteru. Prügel;

aus dem Gcmeindewald Allmand:
6'/» Klafter Nadelbolzscheiter;

auf dem Waideplatz Aischbach:
13'/ - Klafter Nadelholzscheiter.

Der Verkauf wird von Morgens 8 Uhr
an in dem Walde vorzenommen.

Bemerkt wird, daß aus dem Gemeinde-
wald Schielberg

52 Klftr. rothtann. Scheiter(Bürgergabe)
ebenfalls zum Verkauf gebracht werden.

Am gleichen Tag Nachmittags 2 Uhr
werden auf dem Rathhaus aus dem Ge¬
meindewald Allmand zum Verkauf gebracht:

b) Langholz:
152 Stämme Flößholz,

und von dem Waideplatz Aischbach:
33 Stück Sägklötze.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Am 6 September 1866.

Schultheiß Hanselmann.
2)1. Wildberg.

Markt-Anzeige und
Schäferlanf.

Am Matthäus -Feiertag,
den 21. d. M..

wird Vieh- und Krämermarkt dahier abge¬
halten und damit der

Schäferlanf
mit den weiteren Volksbelustigungen in Ver¬
bindung gebracht, wovon die Bewohner der
nahen und ferneren Umgegend, namentlich
auch Schäfer und Schäferinnen andurch in
Kenntniß gesetzt und zu zahlreichem Besuch
eingeladen werden.

Diejenigen, welche den Wettlauf mit¬
machen wollen, haben sich mindestens 3
Tage zuvor persönlich oder schr stlich bei der
Unterzeichneten Stelle zu melden.

Den 6 September 1866.
Stadlschultheißenamt.

Roller.
2)1. Sindelfinge« .
Marktstände-Verleihnng.

Am 20. Septemberd. I .,
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als am Tage vor dem nächsten Jahrmarkt,
Nachmittags 1 Uhr,

werden die hiesigen Marltstandplätze wieder
aus die Dauer von 6 Jabren Verpachter,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 6 . September >866.
Markkmeisieraml.

Stadtpfleger Däuble.

-Archeramltichk Gegenstände.

Nächsten Sonnlag,  sowie die ganze
Woche backl Laugenbrezeln

2) 2 . Friedr . Schaal (Badgasse ) .

Bei Verloosung des Portraits

das Nachtmahl Christi
fiel der Gewinn auf Loosnummer 3.

Theater in Calw
Sonntag  zum Letztenmale:

Nachmittags4 Uhr und Abends8 Uhr:
Hans Kachs.

Lustspiel in 4 ' Akten.

Sonntag,  den 9 . September,
Abends 8 Ubr,

religiöser Vortrag
von Methodistenpredigcr Gebhardt  aus
Pforzheim im Saale zum Rößle.

Traubenzucker
ausgezeichneter Qualität empfiehlt billigst

Emil Dreiß.

Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt.
Grundkapital : Drei Nill.  Thlr., wovon 2,243,OttvThlr .—Sgr.— Ps.begeben.
Prämieneinnah,ne 1884 : Stt8,138 „ 3 „ 8 „
Reserve »! : 734 .381 .. 28 „ 5» „

Die Gesellschaft fährt fort zu billigen und festen Prämien Feuer -, Lebens¬
und Transportversicherungen  aller Art abzuschließen . Unterzeichnete empfehlen sich
für den Abschluß solcher Versicherungen , besonders auch für l a n d w i r i h s ch a s t l i L e
Feuerversicherungen.

C . A . ' Bn  b , Buchbinder in Calw.
Stadtpfleger Emendörser  in Liebenzell.
Schultheiß S tahl  in Ostelsheim.
Schullehrer ' Eitel in Ncubnlach . . r

Weingeist,
feinst doppele gereinigten Berliner

Kartoffetsprit,
empfiehlt billigst Emil Georgii.

Neuhausen

Haus- rc.- Verkauf.

Einladung.
Sämmtliche Schuhmachergesellen sind

bis nächsten Montag  Abends 8 Uhr zu
einer Besprechung bei I Ziegler  einge¬
laden . Einige Arbeiter

Frische weiße Bierhefe
ist wieder zu haben bei

Michael,  Bierbrauer.

Agenten Gefuck ).
Zum Absatz eines leicht und überall ^

verkäuflichen Artikels , wozu weder Raumch
noch kaufmännische Kenntnisse nökhig sind,!
werden Agenten gegen eine angemessene
Provision  gesucht . — Reflektanten belie¬
ben ihre Adresse unter den Buchstaben 0 . l>.

o . 20 an die Exped . d . Bl . franco ein-
zureichen.

Berk  a u f.
Am Mittwoch,  Len >2 . September d. J ., ^

Morgens 8 Uhr,
wild aus der Gantmasse des Christoph
Keppel

das vorbandene Oehmdgras , Erdbirnen
und Kraut , sowie auch ein Stück Hanf
auf dem Acker

verkauft . Zusammenkunft ist zu oben be¬
nannter Zeit bei dem Hause des Keppel in

!Hofstett
! Neuweiler , 4 . September 1866.
> Güterpfleger Ungema  ch.

I Donnerstag Nacht ging von Neuweiler
>nach Zwerenberg ein

Regenschirm verloren,
welchen der redliche Finder gegen Belohnung

im Ochsen in Zwerenberg abg ^ n wollet

UnterzeichmUr läßt am
Mittwoch,  den 12 . September,

Nachmittags 1 Uhr,
aus dem Nachhause in Nerchauscn ver¬
steigern :

ein zweistöckiges Wohnhaus , mit Keller
und Stall , eine besonders stehende
Scheuer mit Wagenschopf , Schwein¬
ställe , Hofraithe und Gemüsegarten,
nebst ca . '/2  Viertel Grasgarten mit
Obstbäumen hinter der Scheuer.

Statt Baarzahlung können mehrere Ter¬
mine bestimmt werden.

Her l r ich,
Lehrer in Steinegg.

Verlorenes.
Es ist bei Liebenzell oder im Omnibus

eine Tabaksdose , mit Silber eingelegt und
mit dem Namen „ G . F . Burahard " ver¬
loren gegangen ; der redliche Ander wolle
dieselbe geg §n «aut ^ ije ^ hnMg bei Herrn

t eAe M .LiHHftzell abgesln.

TagcSneuigkeiten . !dem Ausspruch dqr Aerzte soll die Heilung t̂ s^Perwundeten in
— Der „ St A ." enthält eine Verfügung Sr . Kon Majestät , >Aussicht stehen . * ( Schw . M .)

betreffend die Zurückführung des K . Trnppenkorps aus den Frie - ! — Ulm,  3 . Sept . Die hier internirt gewesenen Preußischen
densstand . Gefangenen haben heute Ulm mittelst EH ^ bahn verlassen , um

— Stuttgart,  6 . Sept . Gestern Abend trafen über 60 ! in Darmstadl wieder zu ihrem Korps zu stoßen Wie uns mit-
Mann unsererTruppen hier ein , die mit einem Fähndrich in preu - f getheilt wird , haben sich dieselben für die freundliche humane Be-
ßische Gefangenschaft gerathen und in Wesel zum Schanzenbau ! Handlung , die ihnen sowohl von Seite der Militärbehörden als
verwendet worden waren . ( Schw . M ) fauch seitens der Einwohnerschaft zu Theil geworden , in der rivh-

— Untertürkheim,  4 . S »Pt . In der Nacht des letzten Frei f rendstenWeise bedanki Besonderen Dank wußten sie denjenigen,
tags auf Samstag ereignete sich hier ein bedauerlicher Fall . Ein !von welchen sie mit Leibweißzeug re. unterstützt worden waren,
übel prädizirter Einwohner von bereits vorgerücktem Alter feuerte ! - Ulm, 3.  Sept Die hiesige Schnellpost widerlegt das Ge-
von seinem Fenster aus aus einen ruhig seines Wegs gehenden ! rücht , als sei in Ulm ein Cholerafall vorgekommen Ueberhaupt
Soldaten von der 5 . Schwadron des 3 . Reiterregiments einen !Hai sich dieser unwillkommene Gast bis jetzt in Württemberg nicht
Schuß ab und brachte ihm mehr denn 100 Schrote auf dem Rü gezeigt (Nach einer Korrespondenz des „ Schw . M ." aus Ell-

cken bei . Er hatte eL aus einen Andern abgesehen , der mit sei - ,Wangen  vom 6 . Sept wären aber doch in Utzmemmingen , an
nen Söhnen zuvor im Konflikt gewesen sein soll Der Tbäterlder Grenze gegen Nördlingen zu gelegen , 2 angeblich von Prag
wurde sogleich mit 2 Söhnen verhaftet und dem Gerichte über - eingeschleppte Cholerafälle vorgekommen .)
geben . Die Entrüstung der gesammten Einwohnerschaft , welche — Karlsruhe,  5 . Sept , Gegen Ende d M . wird der Äö-
mit dem hier im Standquartier befindlichen Militär in bester !nig von Preußen in Baden eintreffen , um den am 30 . d statt-
Harmonie lebt , war so groß , daß der Thäler nach der That und j findenden Geburtstag der Königin mitzufeiern . — In den Werk-
bei dem Transport vor Lynchjustiz geschützt werden mußte . Nochjstätten der hiesigen Maschinenbaugesellschasl herrscht reges Leben.



Es werden viele gezogene Kanonen gefertigt . Für Baden ist die
Arbeit nahezu fertig , da die Röhren vom Militärgießhause roh
geliefert werden ; die Schweiz hat 60 gezogene Zwölspjünder mit
Hinterladung bestellt . Mit Baiern und Württemberg sind zu glei¬
chem Zwecke die Verhandlungen im Gange.

— Am I . Scpt . ist in Mannheim  das Dalbergstandbild , wel¬
ches König Ludwig l . von Baiern keiner Geburtssiadt zum Ge¬
schenk gemacht bat , feierlich enthüllt worden.
— Vom Ta ubergr nnd,  1 . Sept . Die Cholera macht Sprünge;

Disleihausen z. B . zwischen Dittigheim und Gcrlachshcim kennt
dieselbe nicht , in GerlachLheim so derte dieselbe bis jetzt nur 4
Opfer , in Dittigheim bis ^ zum Augenblick bei 50 von 1100 Ein¬

ehen Theil der Provinz Oberhessen ab . wodurch die Verbindung
mit Wetzlar hergestellt wird . Ferner wird die Landgrafschaft
Homburg abgetreten . — Die „ Nationalztg ." meldet , der französi¬
sche Gesandte Brnedekti sei nicht nach Paris , sondern nach Karls¬
bad gereist.
.— Berlin,  6 . Sept . Die Prov Korr , schreibt : Preußen zeigte

Italien den Friedensschluß mit Oesterreich an ; es fügte d'. n
Wunsch binru , die kordialen Beziehungen beider verbündeten Mächte
möchten sich zukünftig befestigen Italien anerkannte in seiner

Antwort , daß Preußen die Verpflichtungen des Bündnisses mit
Italien gewissenbaft erfüllte , und versicherte , Italien lege hohen
Wert !) aus das Einvernebmen mit Preußen und werde nichts zur

wohncrn . - ^ Leit 3 Tagen ziehen die in Württemberg gelegenen ! Bescstignna der Freundschaft verabsäumen . — Der Friede mir
Preußen WerlheiL . und werden rn den edolerasrnen Orten Hessen Darmsladt gibt Preußen etwa 2 » Ouadratm . mit 60,000

— DarDWVt ^ . L -e^ t . Weiteres über den Friedcnsabschluß:
Das Großher ^ Mrmch tritt Homburg, , Meisenbein ^ e. ab ; dage¬
gen fallen OqMckd/ma 'flheiin und Reichelsheinr Wusetbrn zu.

— Frankfurt ^Sept . Die genaue - Berechnung der
im Monat Mli ^ uon ^ er, -̂ Hadt geleisteten Requisitionen findet
man in nachstehendem Verzeichniß ; es wurden veranegabt: kr.

— kr.
— kr.

Herstellung der Kasernen
Inventar für Kasernen und Spitäler
Diverse Lieferungen für die Truppen
Proviant und Fourrage Magazin
Ein Jahressoll ) für die Mainarmee

60,000 Paar Stiesel
Cigarrenbcstand auf 4 Wochen
Vierwöckenti ' che Ve -pflrgnng der Offiziere
Erneuerung dns Fourrage Magazins
300 Reitpferde

in Allem
— Frankfurt,  5 : Sept . Dem gesetzgebenden Körper wurde

eine Vorlage wegen seiner Rekonstiiuirung gemacht . Darnach
wird derselbe ermächtigt , in kommunalen Ängelegenbeiten selbst¬
ständig -usammenzutreten und zu beschließen

— München,  1 . Sept . Die „ Baic . ZtgO schreibt , daß we¬
gen der jüngst in Aschaffenburg vorgekommenen Excesse bereits

112,500 fl.
i33,6 (. r> fl
166,000 st
242,000 fl . — lr

5, 7̂47,008 fl 35 kr
370,000 st.
100 .000 fl.

70,000 fl.
250,000 . fl.
175,000 st

7,366,108 fb 35 kr.

— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.

S Obcrbessen tritt in den norddeutschen Bund . Tie Rhein - und
Mainschifffahrtsabgaben sind ausgehoben . Die Friedensunlerhand --
lungen mit Sachsen haben begonnen . Tie Unterhandlungen mit
Meiningen über den ' Eintritt in den norddeutschen Bund sind
abgebrochen . (Tel d Schw M)

— Tie „ N . bar . Landes -Ztg ." schreibt ) Das preußische Abge-
ordnetenhaurr hat der Berliner Regierung die verlangte Indem¬
nität eubeilt . Das Haus hat ohne Vorbehalt und ohne Ver¬
wahrung für die Zukunft einen Strich durch das Sündenregister
de : Negierung gemacht ; — obgleich ihm Liese Regierung nicht
undeutlich zu verstehen gegeben , daß sie es unter denselben Ver¬
hältnissen wieder so machen werde , als sie es vorher gemacht bar.
— Freilich haben der Ministerpräsident Graf Bismarck und der
Minister Graf zu Eulenburg den Eindruck fraglicher Aeußerun-
gen durch ein schließlicheL Entgegenkommen in Worten abruschwä-
chrn und darzustellen versucht , wie die Indemnität der Boden der
Versöhnung und durch ihre Bewilligung die Regierung moralisch
gezwungen sei , dem Hause cntgcgenzukommen . — In der That
muß die Regierung nur dem Hanse, - nachdem dieses das wirksamste
Recht der Volksvertretung , das Budgctrccbr aufgegeben , entgegen -
kommen , wenn sie nicht verzieht , die in Preußen zum Spielzeug
gewordene Verfassung ganz zu beseitigen und mit einem lächer¬
lichen Konstitulionalismus aufzuräiinien Die Regierung wird

i das Letztere nicht thnn , vielmehr die gefügige Kammer zum Deck¬
strenge Untersuchung eingeleiiet sei . — 4 . Sepl . — Die „ Bair . : manlel des willkürlichsten Regiments mißbrauchen . Die Regierung
Ztg ." erklärt , indem sie die Auswechslung des bairisch preußischen , wird es dahin gebracht haben , wie Graf Eulenburg unmittelbar
Friedensvertrags ankündigt , daß alle Voraussetzungen Baierns >nach den Wahlen die Dinge überschlagen hat : Was dem Preußi-
wegen des Abmarsches der auf bairischem Gebiet stehenden Preu - ische,, Volke noch bleibt von politischen Rechten , das verdankt es
ßischen Truppen erfüllt sind . !vorläufig nur der Gnade des Ministeriums . Zur Vorfeier des

Dresden,  3 . Sept . Wie das „ Dresd . Journ ." milthnlt, , gm Montag errungenen SiegS der preußischen Regierung gab am
werden bis auf Weiteres in folgenden sächsischen Städten preu - >Sonntag der Finanzminister v . d . Heydt ein parlamentarisches
ßischc Garnisonen sieben : In Dresden , Leipzig , Chemnitz . Glau - !Diner Sämmtliche Fraktionen des Abgeordnetenhauses - aus-
chaü , -s reiberg , Annaberg , Meißen , Zwickau , Plauen und ' ML - !genommen die äußerste Fortschrittspartei — balt . n sich dazu ein-

surchtkAU ' Gejie ' Sli^ Ü^ eiFeerte
e Tor ŝ Z^ t'chelhrM . weit über

rienberg
— Gi eßen, ^Sept . Eine
gestern Abend LVs nahe gelegene — ^
100 Gebäude wurden «ebn Raub der FleminiIr ^ hr denen auch 1

Kind ums Leben kam A .otzder aniäugMei ^ /kM « ie Stunden an-
danerrttcn Stille der Atmosphäre grisfEdcR A ^ Sr, unterstützt durch
zahlreiche Strohdachungcn , mi42xznsrLlsMr ^ st >inielligkeir um sich,
namentlich durch Fluqfeuer wcht ^ eFtfervt/stehende Gebäude ent¬
zündend ' ^

— Berlin,  3 . Sept Die Verhandlungen mit der Negierung von
Meiningen find von Preußen mit der Erklärung abgebrochen , eaß
eS die Ausnahme derselben nicht wieder beabsichtige , da der Her
zog nicht diejenigen Bedingungen zu erfüllen gesonnen ist , welche
Preußen für die Stellring des Herzogthums in dem neuen Lun-
desverhälinisse zu fordern für nothwendig hält , Der Erbprinz hat
dagegen stets eine preußensreundliche Haltung zu erkennen gege¬
ben . Preußischerscits ist daher in Aussicht gestellt , daß bei lieber
tragrrng der Regierung des Herzogthums an den Erbprinzen dem
meiningischen L̂ande besondere Opfer nicht auserlegt werden würden.

— Berlin,  3 . Sept . Die „ Kreuzzeitung " bestätig ! Len gestern
erfolgten Friedensschluß mit Hessen -Darmstadi und bemerkt bierzn,
daß dem Vernehmen nach die ursprünglichen preußischen Forte
rungen aufrecht erhalten worden seien ; Hessen - Tarmstadt zahle
drei Millionen KriegskvstenentschäLigung und trete den nördli-

gefunden , auch der Abgeordnete Twesten der noch zu Anfang die¬
ses Jahres dem rechtsbrüchigen Berliner Obertribunal die Worte
enigegengeschleudcrt : „Die rechtsverachtende Gewalt könnte sich
nicht am Ruder behaupten , wenn sich ihr nicht die servile Ebr-
loflgkeit zur Versügung stellte !" —

— Berlin,  3 . Sept . Der Ministerwechsel in Paris wird in
diplomatischen Kreisen als die cnlsckirdene Vertagung der Coni-
pensatiorispolitik und günstig für Preußen ausgefaßt.

— Wien,  3 . Sept . Die sächsischen Truppen haben gestern neue
Lieferungen für 2 Monate abgeschlossen , sie bleiben somit noch hier

— Wien.  3 . Sept . Der Kaiser bat dem Vernehmen nach im
letzten Ministerrath die Erwartung ausgesprochen , daß ibm schon
demnächst über umfassende Reduktionen in ollen Zweigen des
Staaishaushalts Vortrag werde erstattet werden Daß die An¬
ordnung der bedeutenden Herabminderung des Erfordernisses für
die kaiserliche Hofhaltung ganz aus seiner eigenen Initiative ber-
Vvrgegangen , mag noch nachträglich angeführt werden und als
eine Bürgschaft mehr für den Umfang der zu erwartenden Er-
sparniß gelten dürfen . Tie Regierung scheint übrigens ihre Tbä-
tigkeit im Innern zunächst mit einer abermaligen bedeutsamen
Erweiterung der Gemeinde -Autonomie eröffnen zu wollen , und
die Erfahrungen der jetzt abgeschlossenen Kriegsperiode dürften in
dieser Richtung vielfach maßgebend werden.
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— Wien , 2 Sept . Wie verzweifelt die inneren Zustände
Oesterreichs seien , bezeichnet eine Korrespondenz der A . A . Ztg.
mit den Worten : „ Die Politik , die wir für jetzt als die richtige
erkennen , möchten wir mit einem Wort als die Politik der Er¬
holung bezeichnen . Oesterreich befindet sich im Zustande eines
Rekonvalescenten , der eine gefährliche Krisis überstanden . Die
politische Atmosphäre ist die einer Krankenstube , der Patient noch
schwach und erschöpft Soll er vollständig genesen , so wissen
wir nur ein Mittel : Hinaus mit den Mixturen , herein mit der
frischen freien Luft . Und wenn die Riegel an den Fenstern ein¬
gerostet sind , so muß man eben einige Scheiben zerschlagen ." Ja
wahrlich , frische freie Lust thut dem Staate Oesterreich sehr N̂oth.
Bisher wurden mit allen nur aufzubietenden Mitteln alle frischen
Luftströmungen abgewehrt Und was es in einer Stube , die
seit 300 Jahren nicht mehr gelüftet wurde , für eine Atmosphäre
gibt , läßt sich unschwer erkennen.

Italien . Florenz, 3t.  Aug . Die „Jtalie " schreibt: „Die
venetianische Spezialschuld , welche Italien übernehmen soll , beträgt
etwa 230 Mill . Frcs . Da die Gesammtschuld des österreichi-
chen Kaiserreichs 6 -/ - Milliarden beträgt , so würde , wenn man
die Bevölkerungszahl zu Grunde gelegt hätte , Italien mehr als
450 Mill zu übernehmen gehabt haben . Der in den österrei¬
chisch-preußischen Vertrag auf Italiens Verlangen aufgenommene
Vergleich ist uns also ungemein günstig ." — 5 . Sept . Die Jtalie
versichert , die Regierung werde 120,000 Mann beurlauben , ohne
die Unterzeichnung des Frievensvertrages abzuwarten — Das
Gerücht von der Auflösung der Kammern gilt für ircthümmlich
— Die Verhandlungen wegen der Abtretung Venetiens haben
zwischen Leboeus und den österreichischen Behörden begonnen . —
Die offizielle Ztg . schreibt : In Folge des Erscheinens der Cho¬
lera in Obersriaul bat die ital . Regierung ihre Truppen von der
Grenze zurückgezogen.

Frankreich . Paris,  14 . Sept . In Folge der Annexion
Hannovers , Kurhessens , Naffau ' s und Frankfurts an Preußen sind
die französischen Repräsentanten dieser Staaten autorisirt worden,
ihre Posten zu verlassen — Der „ Trinps " meldet , daß Herr v.
Goltz nur nach Paris kommen wird , um sein Abberufungsschrei'
ben vorzulegen . Dieser Diplomat soll Hrn . v Werther in Wien!
ersetzen , der zum Unterstaatssekretär im Ministerium des Auswär¬
tigen in Berlin ernannt wäre . Man bezeichnet als Nachfolger
des Hrn . v . Goltz in Paris den ehemaligen Preußischen Bundes-
lagsgesandten Hrn . v. Savigny . — Wie die „ France " meldet,
wird der neue Minister des Auswärtigen . Hr . v . Moustier , erst
zum 18 . d M . in Paris erwartet.

England . London,  3 Sept . Von Valentia wird tele-
graphirt , daß das Kabel von 1865 gestern glücklich aufgefischt u.
eingespleißt worden ist . Es fignalisirt vortrefflich . Die weitere
Legung geht ohne Störung fort.

Türkei und Griechenland . Der A. Z . wird über die anti¬
türkische Bewegung geschrieben : An dem Bestehen eines über die
ganze Balkan -Halbinsel und die Insel des ägäischen Meeres ver¬
breiteten Komplottes zur Befreiung der christlichen Bevölkerungen
in der Türkei von der Herrschaft der Pforte , mit anderen Wor¬
ten : zur Bildung eines großgriechischen Reiches aus den Trüm
mern der europäischen Türkei kann kaum mehr gezweiselt werden.
Die Pfortenregierung hat die Beweise dafür in Händen und kennt
die Verzweigungen der Verschwörung und deren Hauptleiter , die
auf Rhovus ihren Sitz aufgeschlagen haben , und mit Komite ' s
in Verbindung stehen , welche zu Athen , Bukarest , Belgrad , ja in
Konstantinopel selbst thälig sind . Der Ausbruch des Ausstandes
gus Tandia gibt der Pfertenregierung Anlaß , den Vertretern der
Großmächte , n Konstantinopel eine ausführliche Darlegung des
ganzen Getriebes und der Thätigkeit jener großgriechischen Pro¬
paganda zu unterbreiten und den Gesandten zu erklären , daß der
Sultan , zum Aeußersten entschlossen , mit dem ganzen Aufgebot
seiner Macht die Integrität des türkischen Reiches zu schützen be¬
strebt sein werde . _

O t h m a r.
Einc Criniinalgeschickte . erzählt non Heisch Hcnsier.

(Fortsetzung .)
Es foizie nun ein durchaus objektiv gehaltenes Resume des

stcdigirt, gedruckt uns ver!

Präsidenten , worauf den Geschwornen die Frage vorgelegt wurde:
„Ist der Angeklagte schuldig , den Herrn v. D . rechtswidrig

ohne Vorbedacht , indem er die That im Affekt beschlossen und
ausgesührt hat . durch einen Schuß getödtet zu haben ? "

Der Staatsanwalt beantragte , noch die Frage zu substitui-
ren , sür den Fall , daß die erste verneint würde : „ Ob die That
wie angegeben , aus Fahrlässigkeit geschehen sei ? " Der Gerichts¬
hof genehmigte dieses ungeachtet des Widerspruches des Ver-
theidigers.

Die Geschworenen zogen sich zurück , hatten sich aber schon in
einer Viertelstunde für beide Fragen zu einem „ Nichtschuldig " ge¬
einigt , ein Wahrspruch , der von der ämfftlich Lauschenden Menge
mit so lautem Beifall begrüßt wurde , däß der PrMdent sich zu
energischer Mißbilligung mit Bedrohen de ^ RDmung des Saa¬
les veranlaßt sah . G H

Der Angeschuldigte wurde sofort sreigespWDUW entlassen
— das Publikum empfieng ^ ihn mit le^ haftellpM ^ bel und beglei¬
tete ihn im Ämilliphe dis zu dem Hauff Selbig , wo
die Familie in « dtlicher Beioranilbb ^ die^ von Minute zu Minute
sich steigerte , auf den Ausgang dsk^ 'ul ^ nsttnng . gewartet hatte
und nun den Freigesprochenen mit Freudenthnmen empfieng.

Der geneigte Leser wünscht wohl einen Blick hinter die Cou-
lissen zu werfen , um die Maschinerie zu untersuchen , welche den
so unerwartet erscheinenden und so einflußreichen Doppelgänger
zu rechter Zeit auf die Bretter brachte . Das Arbeitszimmer des
Dr . Selbig ist die Werkstätte , und alle Fäden , mit deren Hilfe
die überraschende Scene dargestellt wurde , lausen in der Hand
dieses Mannes zusammen.

Selbig gab sich viele Mühe , einen Ausweg für seinen Clien¬
ten zu finden , und dachte besonders anhaltend darüber nach , ob
nicht ein Alibi herzustellen sein möge ; — er mußte aber verschie¬
dene nach und nach von ihm entworfene Pläne wieder bei Seite
legen , iudem er sie bei genauerer Prüfung theils als unausführ¬
bar , theils als unzureichend erkannte.

Da aber , wie oben erzählt , Vas Resultat der Untersuchung
der Befürchtung Raum gab , es werde aller Vermuthung entgegen
eine Verurtheilung res Angeschuldigten stattfinden , so trat die
Nolhwendigkeit , einen Ausweg zu ersinnen , in den Vordergrund.

Die Idee mit dem Doppelgänger war sofort die Frucht eif¬
rigen Nachdenkens und Selbig ging sogleich an das Werk , wo¬
bei ihm der Zufall mehrfach besonders günstig war.

Othmar mußte — ein drittes war nicht möglich — in ei¬
ner der betreffenden Schwurgerichtssttzung vorangehenden Nächte
das Arresthaus verlassen , und an einem , mehrere Stunden ent¬
fernten Orte in der Art anftreten , daß diese seine Anwesenheit
vollständig bewiesen werden konnte . Es mußte dieses höchstens
2 ^obeL 3 Tage vorher geschehen , um es nicht auffallend erschei-
nenrzu lassen , daß dxe Mengen nicht früher vorgeladen worden

warell . ' ^ (Forts , folgt .)

Notizen über P*M >tz*MMcht der verMeiknen Getreidegat¬
lungen nach dell̂ AhM ^ ew-Ergebniß vom 1. Sept . 1866.

Quan¬
tum. Gattung. hoch-*

steS.
mitt¬
leres.

nieder¬
stes.

Preis per S

hoch- ! mrlt-
ster . lerer.

imri.
nie¬

derster.

Pfd, P 'd. Pfd ff. , kr. , ff , kr. ff. , kr.
1 Simri Kernen 33 -/- 33 32 2 - 36 ! 2 ! 24 2 > 14
1 Simri Dinkel 21 ' /- 20 -/- 20 11 13 j t ! 5 l ! 2
1 Simri Haber 23 22 2t 47 ! 44 - > 41

1 Simri Roggen — — l '

1 Simri Gerste 3> — — ! — ! 1 ! 24 - ! -
1 Simri Bohnen — 36 — — ! — ! 2 ! 12 — ! —
> Simri Linsen — — — — ! — I l -

— ! —

1 Simri Erbsen — — — ! — !_ ! — , —
l Simri Wicken — — — — ! — !— ! — — ! —

Gottesdienste . Sonntag.  den 9. Sept. Vorm. (Predig,) : Herr
Tel ..:-, decd!  er . — Kinderiehre mit de» Löhnen t . Klaffe . — Nachm . (Pred .) :
Herr Heller Schmidt . ^

gt von A. Getschtäger.
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